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Das -Tippspiel
zur Fußball-Saison 2009/2010

1. Edda
Stolz 

Wochensiege:
2

Punkte:
45

2. Claudia
Krenzel 

Wochensiege:
0

Punkte:
41

3. Günter
Stolz 

Wochensiege:
0

Punkte:
39

4. Karsten
Kroner 

Wochensiege:
1

Punkte:
38

4. Joachim
Eberhardt 

Wochensiege:
1

Punkte:
38

DER WOCHENSIEGER: 
Joachim Eberhardt hat in drei Spie-
len seine neun Punkte gesammelt. 
Für das 4:1 der Jahn-Frauen (4:1 
getippt) gab es vier, für das 1:0 von 
Tungeln (2:1 getippt) drei und für 
das 0:0 von Hürriyet (getippt 2:2) 
zwei Punkte.

DIE RANGLISTE: ■ „Top 30“ unter www.dk-online.de
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DELMENHORST (THM). Mark 
Spohler, Marion Wohlers, Mi-
chael Barghop und Joachim 
Eberhardt haben das Tipp-
Wochenende mit neun Punk-
ten am erfolgreichsten von 
allen Mitspielern gestaltet. 
Der 25-Euro-Gutschein von 
Media Markt wurde Joachim 
Eberhardt zugelost. In der Ge-
samtwertung baute Edda Stolz 

ihre Führung ein bisschen aus; 
ihr Mann Günter hat sich auf 
Platz drei vorgearbeitet.

Die Gesamt-33. Sylvia 
McDonald tippte für die Le-
ser ein 1:1 gegen dk-Sport-
chef Dieter Freese (78.). Der 
freundschaftliche Vergleich 
steht nach dem zweiten Un-
entschieden der Saison 6:3 für 
die Leser.

Joachim Eberhardt hat 
neun Zähler und Glück

Fußball-Tipp mit vier Punktgleichen

Heftiger Wind bläst den 
Aktiven entgegen. Oliver 
Sebrantke aus Stuhr 
gewinnt die 42,195 Kilo-
meter. Die weibliche B-
Jugend der HSG Delmen-
horst läuft eine kürzere 
Strecke.
Von Klaus Erdmann 
und TorsTEn HEidEmann

Delmenhorst. Aufgeben 
kommt für Edith Voigt nicht in 
Frage. Auch ihren 186. Volks-
lauf und dritten Marathon hat 
die geistig Behinderte Frau 
der Lebenshilfe Delmenhorst 
durchgehalten – das ist ein-

malig in Deutschland.
„Bei Kilometer 29,8 ist Edith 

ins Straucheln geraten und hat 
sich einen Krampf im linken 
Oberschenkel eingefangen“, 
berichtete ihr Laufbetreuer 
Ludger Norrenbrock. Mit Hilfe 
der Johanniter und einer über 
20-minütigen Massage ging es 
dann doch noch weiter. Bei Ki-
lometer 34 und 40 feuerte der 
Delmenhorster Fanclub Edith 
Voigt an, so dass die restliche 
Strecke kein größeres Problem 
war und die 47-Jährige nach 
5:33:06 Stunden ins Ziel kam.

Neben muskulären Pro-
blemen hatten die Teilnehmer 
vor allem mit dem heftigen 
Wind zu kämpfen. Am besten 
kam Oliver Sebrantke (wie be-

reits berichtet) vom LC Hansa 
Stuhr mit den Böen zurecht 
und gewann den Bremen-Ma-
rathon in 2:38:11 Stunden.

Jessica Hohnholz, Defen-
sivkraft der Regionalliga-Fuß-
ballerinnen des TV Jahn und 
eine von rund 80 hiesigen 
Teilnehmern, beendete den 
Halbmarathon als 248. und 
nach 1:38:19 Stunden. In ihrer 
Altersklasse 30 landete sie auf 
einem hervorragenden dritten 
Rang. Die 32-Jährige hatte auf 
das Spiel ihrer Mannschaft 
gegen die TSG Burg Gretesch 
verzichtet, um beim Bremer 
Spektakel mitmischen zu 
können. Die Trainer Frank 
Schwalenberg und Bernd 
Hannemann hatten keinerlei 
Einwände, freuten sich für 
ihren Schützling.

Hohnholz zeigte sich mit 
ihrem Abschneiden sehr zu-
frieden, zumal sie im ver-
gangenen Jahr aufgrund von 
Knieproblemen auf eine Teil-
nahme verzichten musste.

Die für Werder Bremen star-
tende Delmenhorster Lang-
streckenläuferin Irmgard-Da-
maschke-Wohnig nahm den 
„großen“ Marathon in Angriff 
und verbuchte in ihrer Alters-
klasse 60 Rang zwei. Sie über-
querte nach 3:57:33 Stunden  
sowie als 514. der Gesamt-
wertung und als 50. Frau die 
Ziellinie.

Jahns Fußball-Junioren-
trainer Peter Piskalla hatte 
sich nach einer langen Verlet-
zungspause für den Halbma-
rathon angemeldet. Er freute 
sich über 1:45:32 Stunden, 
Platz 461 und die 94. Position 
in seiner Altersklasse 40.

Die weibliche Jugend B der 
HSG Delmenhorst lief mit 
zwölf Teilnehmerinnen die 
10-Kilometer-Distanz mit ge-
sponserten „Miss-Underco-
ver-Outfits“. Schnellste Läufe-
rin war Sharina Geßner, gefolgt 
von Alexandra Meyer, Melina 
Helfrich und Jasmina Geßner. 
Die meisten Läuferinnen blie-

ben unter einer Stunde auf der 
sehr anspruchsvollen Strecke, 
die alle Mädchen meisterten. 
Fans und Eltern begleiteten 
die Läuferinnen bei diesem 
Ereignis. Heiko Meyer als 
Lauftrainer absolvierte die 
zehn Kilometer in weniger als 
45 Minuten.

In den Bremer Marathon 
war erstmals der „Special-
City-Run“ für Menschen mit 
geistiger Behinderung inte-
griert. Vom Lauftreff der Le-
benshilfe Delmenhorst haben 
Erich Moldenhauer und Mar-
tina Maaßen ohne Probleme 
die 3,5 Kilometer bewältigt. 
Beide sind über die Leistungen 
von Edith Voigt auf den Lauf-
sport aufmerksam geworden. 
Betreuer Ludger Norrenbrock 
freute sich über das Erreich-
te und die Anerkennung im 
Publikum: „Im Ziel hat einer 
gesagt: ‚Ich habe zwar keinen 
Hut, doch vor Ediths Leis-
tung kann man nur den Hut 
ziehen.’“

Krampf und 
Kampf beim 

Marathon
80 hiesige Läufer starten in Bremen

die ehemalige Weltrekordhalterin Tegla loroupe aus Kenia hatte vor dem start Zeit für ein Foto mit der 
niedersächsischen Behindertensportlerin Edith Voigt und ludger norrenbrock (re., lebenshilfe). FoTo: PriVaT

in anlehnung an die Kinofilme „miss undercover“ waren für die HsG 
delmenhorst oben (v. li.) Beate Hildener, alexandra meyer, melina 
Helfrich, Bianca Gallmann, monique Brandenburg, sharleen siemers, 
Christina steinbach, Heiko meyer und unten Jannika augustin, Jasmina 
Geßner, Judith Wübbelt, sharina Geßner, Jasmin Hildener und anna-
lena ahlers am start der 10-Kilometer-strecke. FoTo: PriVaT

Delmenhorst (er). „Wayne 
Legerton hat den Unterschied 
gemacht“. Ulli Hader, Spieler-
trainer der Herren des Ho-
ckey-Clubs an der Delme, 
brachte sein Fazit nach dem 
2:4 (1:3) gegen den Bremer HC 
auf einen knappen Nenner. 
Den Beleg blieb Hader nicht 
schuldig: „Legerton hat zwei 
Tore erzielt und die beiden 
anderen vorbereitet.“

Der Nationalspieler aus 
Trinidad & Tobago gilt in der 
Oberliga als absoluter Ausnah-
mespieler und drückte auch 
dem Treffen an der Lethe-
straße den Stempel auf.  Den-
noch richtete der HCD-Ver-
antwortliche ein Lob an die 
Adresse von Malte Ahrens: „Er 
hat Legerton in Manndeckung 
genommen und ein gutes Spiel 
gemacht.“ 

Auf Seiten der Hausherren 
trafen gegen den Tabellenzwei-

ten Dennis Lüschen zum 1:2 
und Hader („Man hat uns 

einen Siebenmeter versagt“) 
zum 2:3. Der junge Philipp 
Bachner absolvierte seine 
erste Partie für den hiesigen 
Sechsten, der sich nun auf die 
Hallenserie vorbereitet.
hCD: Westermann, Wen the, Lüschen, 
Klein, Schlüter, Westphal, Bartuszies, Ha-
der, Bremer, Kerl, Bachner, Ahrens, Mart-
schin, von Flottwell.

Die Damen des HCD be-
stritten auf der Anlage von 
Schwarz-Weiß Bremen ihre 
ersten beiden Spiele. Das Team 
verbuchte ein 6:0 (Wertung: 
3:0) gegen GVO Oldenburg und 
ein 1:1 gegen die Gastgeberin-
nen. Bei den Schützlingen von 
Kai-Uwe Stephan und Benja-
min Schütt, der nach seiner 
Verletzung wieder ins Training 
der Herren einsteigt, steht der 
nächste Open-Air-Auf tritt in 
der Verbandsliga erst am 25. 
April auf dem Kalender.

Nationalspieler macht den Unterschied
Hockey: Herren verlieren gegen Bremer HC 2:4 / Damen sammeln vier Punkte

Der HCDer Kristoff Kerl (rechts), der hier von Daniel Henn bedrängt 
wird, und sein Team beklagten gegen den BHC ein 2:4. FOTO: ROLF TOBiS

Hiesige Starter bis Platz 500
Volle Distanz über 42,195 km:
1. Oliver Sebrantke, 2:38:11 Stunden; 
29. Werner Wührmann, 3:04:01 Std. 
(28. bei den Männern, 3. in der Alters-
klasse M 50); 102. Birgit Nie mann-Schef-
fel, 3:20:31 Std. (6. bei den Frauen, 2. 
in der Ak 45, alle LC Hansa Stuhr); 130. 
Sven Poppe, 3:24:08 Std. (124. bei den 
Männern, 10. in der Ak 35, Mitläufer 
Delmenhorst); 133. Torsten Iverssen, 
3:24,09 Std. (127. bei den Männern, 15, 
in der Ak 30, Lauf-Team Wildeshausen); 
188. Mirek Lubas, 3:31:40 Std. (178. bei 
den Männern, 15. in der Ak 50, LC Hansa 
Stuhr); 429. Andrea Pelka, 3:51,43 Std. 
(32. bei den Frauen, 13. in der Ak 45, LC 
93 Delmenhorst); 467. Niels Engelmann, 
3:54:51 Std. (427. bei den Männern, 54. 
in der Ak 35); 468. Anne Richter, 3:54:52 
Std. (41. bei den Frauen, 3. in der Ak 35, 
beide LC Hansa Stuhr Tri-Wölfe)  

Halbmarathon über 21,0975 km:
1. Markus Pingpanu, 1:12:57 Std.; 25. 
Thorsten Fischer, 1:25:58 Std. (3. in der 
Ak 50, LC 93 Delmenhorst); 93. Michael 
Freiberg, 1:33:32 Std. (91. bei den Män-
nern, 19. in der Ak 45, TuS Heidkrug); 
117. Joachim Becker, 1:34:47 Std. (114. 
bei den Männern, 7. in der Ak 55); 128. 
Ralf Blauhut, 1:34:42 Std. (125. bei den 
Männern, 25. in der Ak 40); 233. Josef 
Stobbe, 1:39,30 Std. (225. bei den Män-
nern, 34. der Ak 35, beide LC 93 Delmen-
horst); 248. Jessica Hohnholz, 1:38:19 
(11. bei den Frauen, 3. der Ak 30); 270. 
Roland Zalewski, 1:40:44 Std. (258. bei 
den Männern, 52. in der Ak 45, Fun & Run 
Wildeshausen); 293. Alexander Witte, 
1:41,10 (279. bei den Männern, 8. bei 
der Jugend A, Ganderkesseer Tennisver-
ein); 307. Ariane Brems, 1:41:37 (19. bei 
den Frauen, 5. in der Hauptklasse, VfL Wil-
deshausen); 346. Lars Schmidt, 1:42:27 
(324. bei den Männern, 9. bei der Jugend 
A, Ganderkeseer Tennisverein); 363. Josef 
Decker, 1:43:17 (338. bei den Männern, 
68. in der Ak 45); 365. Wilfried Luers, 
1:44:06 (340. bei den Männern, 23. in 
der Ak 55); 410. Birgit Wehner, 1:45:07 
(32. bei den Frauen, 7. in der Ak 45); 428. 
Hans-Jürgen Runden, 1:45:23 (392. bei 
den Männern, 76. in der Ak 45, alle Lauf-
akademie Bremen/LC Hansa Stuhr); 438. 
Jochen Wachsmann, 1:45:21 Std. (400. 
bei den Männern, 60. in der Ak 35, Hude); 
458. Andreas Baalmann, 1:45:26 (418. 
bei den Männern, 93. in der Ak 40, Run 
& Fun Wildeshausen); 461. Peter Piskalla, 
1:45:32 Std. (421. bei den Männern, 94. 
in der Ak 40, TV Jahn Delmenhorst).    

10-Kilometer-Strecke:
1. Volker Goineau, 33:04 Minuten (SG 
TSV Kronshagen/Kieler TB); 11. Mario 
Lawendel, 37:20 Min. (3. in der Män-
ner-Hauptklasse, LC Hansa Stuhr Tri-Wöl-
fe); 87. Heiko Meyer, 44:02 Min. (81. bei 
den Männern, 15. in der Ak 40, HSG Del-
menhorst); 175. Arno Buechel, 47:39 Min. 
(159. bei den Männern, 5. in der Ak 60, 
LC Hansa Stuhr); 260. Henner Schmidt, 
49:41 Min. (227. bei den Männern, 25. 
in der Ak 30, TV Jahn Delmenhorst); 482. 
Sharina Geßner, 52:58 Min. (86. bei den 
Frauen, 3. bei den Schülerinnen, HSG 
Delmenhorst).  ER

Bremen-maratHon

Delmenhorst (fr). In nur 49 
Minuten haben die Volleybal-
lerinnen des TV Jahn ihr Lan-
desligaspiel beim Wilhelms-
havener SSV mit 3:0 (25:12, 
25:19, 25:17) gewonnen. 

Auch ohne Trainer Alexan-
der Nagel, Christin Stark, Kris-
tin Skandera, Katrin Düser, 
Wiebke Kramer und Annika 
Stehr gelang der glatte Erfolg. 
Betreuerin Nadine Wentzke 
sah, dass Jahn gegen einen 
unorthodox spielenden Gast-
geber doch einige  Ballwech-
sel benötigte, um ins Spiel zu 
kommen. Alessa Rubergs Auf-
schlagserie brachte die Vio-

letten heran und Britta Nie-
haus setzte mit 13 Angaben 
den Schlusspunkt auf den 
ersten Durchgang. Satz zwei 
verlief zunächst wie der erste. 
Doch in der Schlussphase 
gab die Abwehr keinen Ball 
mehr verloren. Simone Scherf 
und Sabine Schäfer legten die 
Bälle ins gegnerische Feld und 
der Block mit Katrin Niehaus 
und Scherf stand sicher. Im 
Schlussdurchgang führte eine 
Aufschlagserie von Jennifer 
Schaar zum Erfolg.
Jahn: Simone Scherf, Britta Niehaus, Anki 
Lux, Saskia van Lengen, Sabine Schäfer, 
Alessa Ruberg, Kerstin Rosenberger, Ka-
trin Niehaus, Jennifer Schaar.

Glatter 3:0-Erfolg
Volleyball: Jahn-Frauen steigern sich

Delmenhorst (fr). Mit einer 
Rumpf-Mannschaft angereist 
hatten die Oberliga-Volleybal-
ler des TV Jahn beim Topfa-
voriten FC Schüttorf II keine 
Chance und verloren glatt 
mit 0:3 (15:25, 17:25, 21:25). 
Es fehlte nicht nur Urlaube-
rin und Trainerin Susanne 
Schalk, sondern auch der bes-
te Angreifer Andre Schneider, 
Mittelblocker Benjamin Back 
sowie Waldemar Siemens und 
Mirko Rohde. Dafür war aber 
Arne Drews wieder fit und half 
wenigstens in einem Satz mit.

Im ersten Durchgang 
schafften es die Gäste nie, bei 

eigenem Aufschlag Druck zu 
erzeugen, auch der Block war 
wirkungslos. Da auch die An-
nahme nicht funktionierte, 
hatten die Hausherren kei-
ne Mühe. Auch in Satz zwei 
wurde die Regionalliga-Re-
serve von den Delmenhors-
tern nicht wirklich gefordert, 
obwohl auch Schüttorf nicht 
in Bestbesetzung angetreten 
war. Erst der dritte Satz verlief 
einigermaßen ausgeglichen.
Jahn: Onuscheit, Stöver, Kumpmann, Ha-
gestedt, Nagel, Süßmuth, Sander, Drews.

Glatte 0:3-Niederlage
Volleyball: Jahn-Männer ohne Chance

 Aktuelle Volleyball-tabellen 
unter www.dk-online.de


